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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Probleme des deutschen Tabakbaues und seiner Ver- 
marktung in der EWG 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Seither, Dr. Schmidt 
(Gellersen), Kriedemann, Bading und Genossen 
— Drucksache 1822 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich im Einv'er- 
nehmen mit den Herren Bundesministern für Wirtschaft und 
der Finanzen wie folgt: 

Zu 1, 

Der Sachverhalt ist der Bundesregierung bekannt. 

Zu 2. 

Im Dezember 1959 hat die Bundesregierung in einem Memo- 
randum an den Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft beantragt, den in Liste F zu Artikel 19 des 
EWG- Vertrages festgelegten Außenzoll für Rohtabak von 
30 V. H. des Wertes in einen Gewichtszollsatz von etwa 
180, — DM/lOO kg zu ändern. Dieser Zollsatz würde die in 
der Bundesrepublik erzeugten Tabake vor billigeren Tabaken 
aus Drittländern schützen. 

Nach Artikel 28 EWG-Vertrag erfordert die Änderung des 
Zollsatzes den einstimmigen Beschluß des Ministerrates Die 
vorbereitenden Verhandlungen der nationalen Sachverstän- 
digen konnten noch nicht abgeschlossen werden, über die 
Erfolgsaussichten kann daher gegenwärtig nichts gesagt werden. 

Zu 3. 

Von der Entscheidung des Ministerrates über den Antrag 
der Bundesregierung wird es abhängen, ob und inwieweit 
besondere Maßnahmen zum Schutze des inländischen Tabak- 
baues und zur Erhaltung seiner Wettbewerbsfähigkeit not- 
wendig werden. Erforderlichenfalls wird die Bundesregierung 
alle im EWG-Vertrag vorgesehenen Möglichkeiten prüfen. 
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